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Beilage zu Me. 106 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IS . April LSS3 .

Grvtzherrogtunr Baden.

Kmemnurge«, Zersetzungen , Zurrryesetzringen.
(« ehaltSklaffe» » bl» U.)

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

» ersetzt :

Bahnmeister Peter Hoffmann in Wilferdingen nach Mann¬
heim

Stationswart August Graf in Göggingen zur Versetzung der

Stationsaufsetzerstelle nach Kirnach
Aeserveführer Karl Henny in Heidelberg nach Villingen
Wagenwärier Bernhard Mast in Offenburg unter Ernennung

zum Wagenrevidenten nach Maxau
Schaffner Heinrich Zimmermann in Heidelberg nach Mos¬

bach ;
die Eisenbahngehilfen :

Jakob Fromm in Durlach nach Karlsruhe
Otto Lampertsdörfer in Karlsruhe nach Biberach-Zell
Karl Keller in Pforzheim nach Königsbach
Karl Stephan in Konstanz nach Engen
Karl Kritter in Pforzheim nach Lahr
Philipp Herpel in Weingarten nach Malsch.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Zugewiesen :

Akruar Hermann Kern beim Grundbuchamt Sölden , dem Hilfs -
noiariat Uehlingen

Aktuar Ferdinand Weil beim Ministerium , dem Notariat IX
Mannheim . i

Versetzt:

Gerichtsvollzieher August Gebhardt in Radolfzell — an¬

statt zum Amtsgericht Wiesloch — zu jenem in Rastatt
Gerichtsvollzieher Johann Jaeger in Rastatt zum Amts¬

gericht Wiesloch
Amtsgerichtsdiener Karl Fleig in Boxberg als Aufseher

II . Klaffe an das Landesgefängnis Mannheim
Amtsgerichtsdiener Georg Geiger in Radolfzell als Aufseher

II . Klaffe an das Amtsgefängnis I Karlsruhe
Aufseher II . Klasse Paul Röttele beim Amtsgefängnis I

Karlsruhe , an das Männerzuchthaus Bruchsal
Hilfsaufseher Josef Vetter beim Männerzuchthaus Bruchsal

an das Landesgefängnis daselbst.
Ernannt :

Aufseher II . Klasse Heinrich Amend beim Landesgefängnis
Mannheim , zum Amtsgerichtsdiener in Boxberg

Aufseher II . Klaffe Johann Mer kle beim Männerzuchthaus
Bruchsal, zum Aufseher I . Klasse

Aufseher II . Klasse Andreas Seithel beim Männerzuchthaus
Bruchsal, zum Aufseher l . Klasse

Aufseher II . Klasse Karl Stoll beim Landesgefängnis Bruch¬
sal, zum Amtsgerichtsdiener in Radolfzell.

Etatmäßig angestellt als Aufseher II . Klaffe.

Aufseher Max Bat schauer beim Landrsgefängnis Bruchsal
Aufseher August Weingärtncr beim Männerzuchthaus

Brucbsal .
Entlassen :

Aktuar Karl Weiß , zuletzt beim Amtsgericht Triberg .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Etatmäßig angestellt :

Niebergall , Hugo, Amtsaktuar in Rastatt beim Bezirks¬
amt Müllheim

Sebastian , Schutzmann beim BezirksamtOe st reicher ,
Mannheim

Dante lotvsky ,
ruhe.

Karl , Schutzmann beim Bezirksamt Karls -

Ernannt :
charakterisierter Polizeisergeant bei der
in Heidelberg, zum etatmäßigen Polizei -Hautz . Georg,

Kriminalpolizei
sergeanten

Rittler , Isidor , Schutzmann beim Bezirksamt Freiburg , zum
charakterisierten Polizeisergeanten .

Versetzt:

Riebet , Friedrich, Amtsaktuar in Müllheim , zum Bezirks¬
amt Mannheim.

In den Ruhestand versetzt:

Harrmann . Leopold , Amtsdiener beim Bezirksamt Tauber¬

bischofsheim , unter Anerkennung seiner langjährigen treu

geleisteten Dienste.

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 30. März
d . I . wurde die Wärterin Katharina Bauer an der Heil-

und Pslegeanstalt zu Pforzheim etatmäßig angestellt.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen

— Steuerverwaltung .
Ernannt wurden :

Steuereinnehmereiaffistent Götz in Lahr zum Steuereinnehmer
in Seckenheim

Bureaugehilfe Friedrich Hoch stich er bei der Steuerein¬

nehmerei Karlsruhe IV (Mühlburg ) unter Versetzung zur
Steuereinnehmerei Lahr zum Steuereinnehmereiaffistenten .

Uebertragen wurden :

die Steuereinnehmer « Rauenberg dem Zolleinnehmer Joseph
Dürk in Weil

die Steuereinnehmer « Eppelheim dem Untererheber Heinrich
Hölzer in Rauenberg .

Bewohnte Gebäude und Haushaltungen .

Je mehr die heutige Sozialpolitik , nicht minder

wie die Hygiene, Wert auf die Wohnungsverhält
nisse legen, um so mehr wird es erforderlich sein, auch

diese Verhältnisse statistisch immer mehr zu erforschen und
klarzulegen . In Baden teilten sich nach unserer amtlichen
Statistik ini Jahre 1864 282 069 Haushaltungen in
198 610 bewohnte Gebäude und Ausenthaltsstätten . Nach
den Erhebungen von 1900 beliefen sich die gleichen Zahlen
auf 391 781 und 213 626 . Während also im Jahre 1864
auf 1,42 Haushaltungen 1 Gebäude bezw . Aufenthalts¬
stätte kani , war diese Ziffer im Jahre 1900 : 1,63. Die
Verhältnisse haben sich also innerhalb eines Menschenalters
bei uns nicht verbessert , sondern, wenn auch nicht gerade
stark, verschlimmert. Auch die Zahl der aus ein bewohn¬
tes Gebäude entfallenden Menschen ist nicht geringer , son¬
dern eher etwas größer geworden : 7,63 gegen 7,2 . —

Betrachtet nian die Städte und größeren Land¬
gemeinden für sich , so kommt man natürlich zu
wesentlich ungünstigeren Verhältnissen. In sämtlichen
Stadtgemeinden über 3000 , Landgemeinden über 4000
Einwohnern zusammengerechnet trafen am 1 . Dezember
1900 1,8 Haushaltungen auf eine Wohnstätte mit zusam¬
men 12,6 Einwohnern : i'n den 10 größten Städten ver¬
schlimmern sich die Zahlen dahin , daß hier 3,4 Haus¬
haltungen auf ein bewohntes Gebäude entfallen mit zu¬
sammen 16,6 Seelen ; verringert man das Gebiet auf die
6 größten Städte des Landes , so erhöhen sich die Ziffern
noch auf 3,71 Haushaltungen mit zusammen 17,8 Per¬
sonen . Im Jahre 1890 waren die entsprechenden Zahlen
für die obenerwähnten Stadt - und Landgemeinden im

ganzen 2,79 Haushaltungen mit 13,63 Einwohnern auf
eine Wohnstätte, so daß sich also diese Zahlen seit 10

Jahren etwas gebessert haben. Für die 10 größten
Städte ergaben die neuesten Zahlen aber eine kleine Ver¬
schlimmerung der Verhältnisse, indem die Zahl der auf
ein bewohntes Gebäude entfallenden Haushaltungen 1890
nur 3,0, die Seelenzahl 15,23 betrug . Hinsichtlich der
3 größten Städte war also im Jahre 1890 zwar die Zahl
der auf ein bewohntes Gebäude entfallenden Haus¬
haltungen mit 3,68 etwas kleiner, dafür aber die Seelen¬
zahl der letzteren mit 18,0 etwas größer !

Leider fehlt für die neuere Zeit eine Ilebersicht über die

Besitzart, wie viel Prozent der Bevölkerung in eigenen
Häusern , wie viel in Miete, in Dienstwohnung und Nutz¬
nießung wohnen. Nach der Zählung von 1890 belief sich
im Land überhaupt die Zahl der in eigenen Häusern woh¬
nenden Haushaltungen auf 59,2 Proz . der gewöhnlichen
(nicht auch Anstalts -) Haushaltungen ; in Miete wohnten
33,8 Proz . Lediglich auf Hie Stadt - und größeren Land¬
gemeinden bezogen , stellen sich diese Ziffern jedoch auf
28,6 Proz bezw . 66,9 Proz . ; in den 10 größeren Städten
auf : 21,2 bezw . 74,2 Proz . und in den 5 größten Städten

gar auf 18,7 bezw . 77,0 Proz . — Bemerkenswert ist aber
dabei, daß während auf eine Person im Land überhaupt
ein durchschnittlicher Wohnraum von 0,64 kam, sich dies

Verhältnis bei den Städten und größeren Landgemein¬
den auf 0,71 stellte , in den 10 größeren Städten sogar
auf 0,74 und in den 5 größten Städten doch noch auf
71,6 . In 365 Anstaltshaushaltungen waren 1890 30130

Personen untergebracht. Man wird auf die noch nicht
veröffentlichtenErgebnisse der Statistik von 1900 gespannt
sein dürfen.

Die Wahlpolitik der Bolkspartei .
— Stuttgart , 17 . April.

So viel sich bis jetzt beurteilen läßt , werden die wirt¬

schaftspolitischen Fragen den Reichstagswahlkampf vor¬

zugsweise beherrschen . Dem Rechnung tragend , hat die

Volkspartei schon frühzeitig durch die Crailsheimer Rede
des Kammerpräsidenten Payer sich in diesen Fragen eine

Stellung gewählt, der man die Geschicklichkeit nicht ab¬

sprechen kann . Es ist der Standpunkt des kait nccompli
mit verschiedener Nüancierung nach verschiedenen Seiten .
Der bäuerlichen Bevölkerung gegenüber, die von der

agrarischen Strömung erfaßt ist, dient er zur Beschwich¬
tigung und Beruhigung . Ihr sagt man : der Kampf
um den Zolltarif und insbesondere um die Getreidezölle
ist geschlagen , die Minimalzölle sind festgelegt, kein Han¬
delsvertrag kann sie umstoßen und wir von der Volks¬

partei fügen uns in diese Lage : wir werden einen

Handelsvertrag nicht schon deshalb verwerfen, weil er die

Minimalzölle enthält , wir nehmen jeden, der halbwegs
brauchbar ist. Herr Payer hat es auch vor ländlichen
Wählern gesagt, aber es ist doch vor allem an die Adresse
städtischer und industrieller Wähler gerichtet: die be¬

schlossenen Agrarzölle als für die Landwirtschaft selbst
nutzlos, ja schädlich darzustellen, den Abschluß von Han
delsverträgen unter dem neuen Tarif für äußerst schwierig
und gefährdet zu erklären, die Gefahr für die Industrie
und die Teuerungsschrecken für das ganze Land , die aus

dem autonomen Tarif erwachsen könnten, auszumalen
und den Abschluß von Handelsverträgen als eine unbe¬

dingte Lebensfrage für Deutschland stark zu betonen
Sollte die Landwirtschaft finden, daß diese zweite Beweis -

reihe die Versicherungen der ersten einigermaßen er¬

schüttert, so ist sofort auch die wohlwollende Syn

thefe beider Betrachtungsweisen bei der Hand : man

muß die Landwirtschaft sozusagen vor sich selbst

schützen , vor der Maßlosigkeit in ihren eigenen
Reihen, man muß sie behüten, daß nicht ein Ansturm

gegen die Zölle im Reich entsteht, der dann mit jedem
Schutz der Landwirtschaft aufräumt und der Landwirt¬
schaft alles das wieder nimmt , „was Mäßigung und
weiter Blick ihr erhalten hätten "

. Darin ist ja auch
manches Korn Wahrheit und das macht einen weiteren
Vorteil dieser geschickten Parole mit dem Janusgesicht aus .
Leider droht nun der Bundesgenosse zur Linken , die So¬
zialdemokratie , die kluge Parade der demokratischen Wahl¬
strategen mit plumper Hand zu durchschlagen . Die
württembergische, wie die Sozialdemokratie des Reichs,
die beide über Ostern in Stuttgart zu Wort kamen, sind
darin einig . Erstere will bei den Stichwahlen die de¬
mokratischen Bewerber „auf Herz und Nieren prüfen "/
ob sie den Agrariern Konzessionen machen oder ob sie sich
klipp und klar gegen den „Zollwucher " erklären, und der
Reichstagsabgeordnete Bebel hat in seiner Stuttgarter
Ostermontagsrede die Sozialdemokratie des Reichstags
darauf festgelegt, daß sie jeden Handelsvertrag
verwerfe , der die Minimalzölle enthalte . Die¬
sem Standpunkt steht aufs schroffste gegenüber der Aus¬
ruf , in dem die Crailsheimer Rede des Herrn Payer
gipfelte : „Farbe muß ungeflunkert jeder be¬
kennen , ob er Handelsverträge , so gut sie über¬
haupt zu machen find , ehrlich anstrebt" . Wird
die Volkspartei unter solchen Umständen überhaupt ein
Stichwahlbündnis mit der Sozialdemokratie eingehen kön¬
nen , wird sie einem Sozialdemokraten ihre Stimmen zu-
sühren dürfen ? Würden die Wähler ihr noch glauben
können, daß sie „Handelsverträge , so gut sie überhaupt
zu machen find , ehrlich anstrebt" , wenn sie einer Partei
Vorschub leistet, die jeden auf der gegebenen Grundlage
möglichen Handelsvertrag von vornherein verwirft ?
Jedenfalls wird es selbst Politikern von bewandertster
Geschicklichkeitnoch manchen Schweißtropfen kosten, bis die
Gegensätze der Taktik, die sich da auftun , so eingeebnet
sind, daß man ohne allzuviel Genierens Zusammenkommen
kann .

Literatur.
Richard Muther . Geschichte der Englischen Malerei . „Die

Meinungen über englische Kunst bewegten sich in Extremen.
Erft herrschte die Ansicht, daß es eine englische Malerei über¬
haupt nicht gäbe. Denn die Engländer beschickten unsere Aus¬
stellungen nicht. Also lag kein Grund vor , zu glauben, daß dort
Bilder gemalt würden . . . . Da hörte in den 80er Jahren die Ab¬
geschlossenheit des Landes auf . Durch Vermittlung der Kron¬
prinzessin Friedrich kamen englische Bilder nach Berlin . Außer
der Malerei ward das englische Kunstgewerbe bekannt. Und
der eigenartige Duft dieser Arbeiten wirkte so stark , daß nun
England plötzlich als das Dorado alles Kunstschaffens galt . Wäh¬
rend des ganzen neunzehnten Jahrhunderts hätten die Englän¬
der den Taktstock geschwungen , die Franzosen stünden im zweiten
Treffen , hätten lediglich die Anregungen ausgenommen, die
von England ausgingen . .

Aber die Glasgower Ausstellung von 1901 brachte einen aber¬
maligen Umschwung der Meinungen. Sie hat die Erwar¬
tungen bis zu einem gewissen Grad enttäuscht . Gerade die¬
jenigen , die dem Kontinent die Bedeutung der englischen Kunst
seinerzeit geoffenbart hatten , gingen weg mit dem Gefühl , daß
sie im ersten Eifer der Entdeckerfreude über das Ziel geschossen
hätten .

„Es kam zmn Bewußtsein, daß die Behauptung von der
englischen Führerschaft doch mehr oder weniger eine These war ,
die auf mangelhafter Kenntnis beruhe . . . . Muß man die
Behauptung fallen lassen , daß England auf den Kontinent einen
maßgebenden Einfluß geübt hat, so steht man dafür vor einer
Kunst , die eine ganz eigenartige, in sich abgeschlossene Welt
bedeutet " .

Wie nun dem sein mag. Mag der durch die Glasgower
Eindrücke gewonnene Standpunkt , wie ihn Muther in der Ein¬
leitung zu seiner „Geschichte der englischen Malerei " * ) mit den
oben angeführten Worten präzisiert, für den Verfasser künftig¬
hin ein endgültig abgeschlossener bleiben , oder mag sich das
Urteil über englische Kunst im Laufe der Zeit weiterhin zu
gunsten oder ungunsten Englands verschieben : Jedenfalls be¬
deutet die englische Malerei in der Geschichte der modernen
Kunst ein Kapitel , das wir uns heute nicht mehr wegdenken
können. Wir haben die englische Kunst in einer Reihe wesent¬
licher Künstlerpersönlichkeiten kennen und lieben lernen . Wir
müssen unter allen Umständen England als das Land einer
relativ alten ( jedenfalls im Verhältnis zum heutigen Deutsch¬
land alten ) künstlerischen Kultur schätzen . Und auch der un¬
mittelbare Einfluß Englands aus die Entwicklung der kontinen¬
talen Kunst läßt sich seit den Tagen der Präraphaeliten und der
von ihnen ausgehenden Befruchtung unseres modernen Kunstge¬
werbes nicht mehr in Abrede stellen . Es war also eine wirk¬
liche Lücke in unserer kunstgeschichtlichen Literatur , daß uns
eine zusammenhängende Darstellung der Geschichte der eng¬
lischen Malerei gefehlt hat . Denn wenn man von englischer
Kunst redet , so denkt man an die Malerei und das von ihr
inaugurierte Knnstgcwerbe. Diese Lücke hat in Richard Muther ,
nicht nur ein bahnbrechender Kenner, sondern auch einer der
glänzendsten Darsteller , vielleicht unser erstes schriftstellerisches
Talent auf dem Gebiet der modernen Kunstgeschichte, aus -
gefüllt . Ein Buch , das man nicht ohne den größten Genuß
in die Hand nehmen wird, mag man im einzelnen mit allem
einverstanden fein oder nicht . So überrascht manches Urteil
um so mehr, weil es im schroffen Widerspruch zu Muthers
eigenem früheren Standpunkt steht . Wir meinen u . a . die Be¬
wunderung für die Klassizisten Leighton und für Millais , den
er für das größte Maleringenium Englands erklärt . Auch was
er in dem Kapitel von Watts über die Bedeutung des Inhalt¬
lichen für das Kunstwerk sagt, klingt etwas übereilt , aus dem
momentanen Eindruck und dem Bedürfnis, sich selbst zu korri¬
gieren , heraus entsprungen. Aber schließlich gehören die
Widersprüche, die ein Buch provoziert, nicht zum kleinsten

*) Richard Muther , Geschichte der englischen Malerei .
Berlin 1S03 . S . Fischer Verlag , Mit 184 Abbildungen, Preis
gebunden 14,50 M.



Reiz desselben . Und es gibt auf der ganzen Welt nichts
törichteres , als von einem Kritiker ein für alle Mal fest¬
stehende. dogmatische Urteile zu verlangen - L , VV.

* Das Aprilheft der Neuen deutschen Rund¬
schau ( Berlin , S . Fischer, Verlag ) bringt eine interessante
Publikation aus dem Gebiete der musikalischen Briefliteratur :
die Briefe , welche Anton Rubinstein an Hermann Wolfs ,
den verstorbenen Konzertunternehmer , geschrieben hat . Ihr ^
Interesse geht weit über das geschäftliche hinaus , sie enthüllen ^
die Seele Rubinsteins , seine Freuden und Leiden als Pianist i
und Komponist, seine Kunstanschauungen und Lebensweisheiten i
in der ganzen Lebendigkeit der Improvisation . In demselben
Hefte werden Auszüge aus Erinnerungen an Oskar I
Wilde von M . Meyerfeld veröffentlicht, die zu den wichtig - !
sten persönlichen Nachrichten über diesen jetzt so vielgenannten
englischen Dichter gehören. Alexander Ular schreibt einen
Mai Wer die chinesische Lage , der in politischen Kreisen
anregen wird , aber auch Nichtpolitiker durch die fesselnden und
gänzlich neuen Kulturschilderungen eines kompetenten Zeugen
interessiert . Gustaf af Geijerstam , als einer der tiefsten
Dichter der Gegenwart geschätzt, beginnt seinen neuesten Roman
„Frauenmacht "

. Hermann Stehr bringt eine Novelle , „Das
letzte Kind"

, Karin Michaelis eine Skizze „Ich traure "
und Detlev v. Liliencron ein amüsantes Nachspiel -Quod¬
libet unter dem Titel „Buntes Theater "

. Kleinere Essais über
neuere soziologische , literarische, musikalische Ereignisse und
Bücher beschließen das Heft.

Stand der Badischen Bank
am 15 . April 1903 ,

Aktiva.
Metallbestand . 6 742198 M . 21 Pf .
RetchSkaffenschetne . 20 500 § — >7
Roten anderer Banken . . . . 493400
Wechselbestand . 17 829 739 - «S -
Lombardforderungen . 12618100 - 28 .
Effekten . 689937
Sonstige Aktiva . 2 624 568 . 71 -

Passiv«.
Grundkapital .

41018 444 M . 89 Pf .

9000000 M . — Pf .
Reservefond . 1 971 958 ,, os -
Umlaufende Noten . 17182 400
Täglich fällige Verbindlichkeiten 12 059014 ,, 40 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 805 072 „ 40 §

41018444 M . 89 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 795 546 M . 12 Pf ,
Die Direktion der Badischen Bank .

Hottesdienste .
I » . April .

Evangelische Stadtgemeind«.
*/,9 Uhr Stadtkirche Mtlttärgottesdienst : Herr Mtlitärober -

psarrer Dchloemann .
>/,9 Uhr Johanueskircher Herr Stadtpfarrer Ziegler .

*/,10 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
fi,10 Uhr Gartenstraße 22 : Herr Oberkirchenralssekretär

John .'/z10 Uhr Karl Wilhelm -Schule : Herr Stadtvikar Stein¬
mann .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer Rapp .
10 Uhr Schloßkirche : Herr Hofpredtger Fischer .
10 Uhr Christnskirche : Herr Stadtpfarrer Rohde .

'/. 12 Uhr Gartenstraße 22 Kindergottesdienst : Herr Stadt¬
pfarrer Rapp .

fi.12 Uhr Karl Wilhelm -Schule Ktndergottesdienst Herr
Stadtvikar Steinmann .

5 Uhr Lndwig Wilhelm -Krankenheim : Herr Hofprediger
Fischer ,

6 Uhr Uhr Kleine Kirche : Herr Stadtvikar Steinmann .
6 Uhr Christuskirche : Hr , Oberkirchenralssekretär John .

Christenlehre»
10 Uhr Johanneskirche : Herr Stadpfarrer Ziegler .

' /«12 Uvr Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .
ff«12 Uhr Christnskirche : Herr Stadtpfarrer Roh de .
r/,12 Uhr Kleine Kirche : Herr Hofprediger Fischer .

DiakoniffenhanSkirche .
Vormittags 10 Uhr : Herr Missions -Inspektor Diemer .
Abends '/z8 Uhr : Herr Stadtvtkar Stetnmann .

Evangelische Kapelle deS Kadettenhanses .
10 Uhr Gottesdienst : Einführung des Herrn Pfarrer vr .

Brückner durch den Herrn Militäroberpfarrer
Schloemann ,

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil MSHlburg .
ff,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .
l/,2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan Ebert ,

Wochengottesdienster
Donnerstag de« 22 . April :

5 Uhr abends in der Kleinen Kirche : Herr Stadtpfarrer
Müblhäutzer .

8 Uhr abends Johanneskirche : Herr Stadtpfr . Ziegler ,
3 Uhr abends Karl -Wilhelm Schule : Herr Stadtpfarrer

Wetdemeter .
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst. Friedhofkapelle,

Waldhornstratze , vormittags 10 Uhr Abschieds-
Predigt : Herr Pfarrer Röb beten . Nach Schluß
des Hauprgottesdtenstes : Gemeindeversammlung .

Katholische Stadlgemeinde .
Weißer Sonntag .

Hauptkirche St . Stephan .
6 Uhr Frühmesse .
6 -/, Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
8ffi Uhr Empfang der Erstkommnnikante « am Schulhause

und Prozession in die Kirche , darauf Beginn der
Erstkommuuionseier mit feierlichem Hockamt,
Nach Schluß desselben Prozession zum Schulhause
zurück .

11 Uhr hl . Melle .
11 ff. Uhr bl . Messe,

3 Uhr Corporis Christi - Brnderschastsaudacht mit Auf¬
nahme der Erstkommunikanten in dieselbe. Zum
Schluffe feierliches Do vsum und Prozession zum
Schulhause .

St . FranziSknShanS (Grenzstraße 7).
5 Uhr Dienstbotenversammlung .

« ernhardnskirche .
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe,
8 Uhr feierliche Erstkommunionfeier der Sinder . _

11 Uhr bl . Messe ,
3 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft mit Aufnahme der Srst -

kommunikanten.
Liebfranenktrche .

6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr feierliche ErstkommunionMerls Sinder mit Predigt

und Amt .
10 Uhr hl . Messe.
11 Uhr hl . Messe als Sindergottesdienst .

3 Uhr Corporis - Christi-Bruderschaft mit feierIiche< Aufnahme
der Erstkommunikanten und D« vsum .

St . « ontfaeinSkirche (Gorthestraße).
8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion .
6*/, Uhr Frühmesse.
8 Uhr feierliche Erstkommunion der Kinder.

10 Uhr hl . Messe.
3 Uhr Corporis -Christi- Bruderschaft mit Aufnahme .

St . BinzentiuSkapellr.
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr hl . Messe.
5' /, Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft .

Katholische Kapelle de« « adetteuhanse «.
10 Uhr Herr Mtlttäroberpfarrer Berbertch .

St . Peter- und PanlSktrche (Stadtteil MSHldnrg ) .
5*/, Uhr Beichtgelegenheit .
6 u . 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr feierliche Erstkommunion der Kinder mit Predigt und

levitiertem Hochamt.
3 Uhr Corporis - Christi-Bruderschaft mit Aufnahme der Erst-

kommuntkanten.
7 Uhr Abendandacht.

(Alt )Katholische Stadtgemeiude.
Auferstehung- Arche.

r/zio Uhr Gottesdienst mit hl. Erstkommunionfeier der Kinder
und Kommunion der Erwachsenen . Bußandacht
9 Uhr ? Betchwelegenheit Samstag nachmittaa 4
Ubr : Herr Stadtpfarrer Bodenstetn .

Karlnrul, «.

are bvici in tbv Obapsl vt tbs OuäviK Wilbslw -
Lranksnboirn , Laissr -^ Uss ,

on Lunckazi-s s,t 11 — a m.
H , Oommunion at 8 — a .m.

on 2->->. 4tt>, g.n (t 5tv Luockuvs , on otbsr Landaus
aktor ülorninA

Düs Okaplainoz - 1s in 6onnsvtion vitb tb« Looist ^ kor
tbs kropLAStion ok ttis Oosxsl .

6bapl »in , Uoonssck bv tlis Lisbop ok Oonäon . Rsv .
O . rUs -c, Ildlanästrasss 13.

Standesbuchauszüge.
Geburten .
4. April ,

Marie Katharina , V, : August Busch , Metzger ,
5 . April .

Friedrich Walter Erich, V, : Friedrich Ruf , Kaufmann .
6 . April .

Elsa Albertine , V, : Jakob Fischer, Schuhmacher.
7 . April ,

Anton Hermann , V . : Anton Johann Schwan , Zahlmeister¬
aspirant ,

Marie Josefa , B, : Konrad Heinzelmann , Wagenwärter ,
8 . April ,

Herbert Erwin , V, : Friedrich Wilhelm Robert Kauffmann , In¬
genieur.

Anton Paul , V . : Anton Pferrer , Installateur ,
Amanda , V, : Christian Mayer , L-chlosser.
Bernhard Hermann , B, : Ludwig Otto Abel , Bildhauer .
Elise, B , : Friedrich Jost , Fuhrunternehmer ,

9 . April ,
Heinrich Georg Wilhelm , B, : Ednard Emil Wilhelm Gerner ,

Lehrer.
Max Karl , V . : Karl Albert Hettler , Fabrikarbeiter .
Maximilian Josef , V, : Franz Rappl , Schneider.
Julius Josef , V, : Julius Köhler, Monteur ,
Siegfried , V, : Ludwig Hamburger , Kaufmann ,

10. April ,
Willi Nikolaus Friedrich, V, : Otto Jürgensen , Lehrer,
Franz , V . : Hermann Riffel , Postschaffner.
Friedrich, V, : Leonhard Lindemann , Buchdrucker ,
Georg Werner , V, : Arthur Wittmer , Maschinenfabrikant.
Elisabetha Anna , V, : Karl Schanbacher, Pflasterer ,
Elsa Elisabetha Christian « , B, : Ferdinand Rummel , Photo -

Wilhelmine Brünhilde , V . : Heinrich Krauß , Maler .
Jda Franziska , V . : Nikolaus Reichert. Eierhändler ,
Leonore Olga , V, : Wilhelm Sauer , Feilenhauer ,
Karl Ludwig , V, : Peter Heur , Bahnarbeiter ,
Karl Wilhelm , B, : Benedikt Kühne, Schlosser ,

12 . April ,
Leopold , V, : Sebastian Rüssel, Former ,
Frieda Elise, V, : Jakob Friedrich Marsch, Zimmermann ,
Marie Philippine , V . : Johann Weiland , technischer Assistent .

13 , April ,
Friedrich, V, : Wilhelm Kempf, Schmied,
Arthur , V . : Jakob Dimpfel , Taglöhner ,
Marie Pauline Karoline , V, : Konrad Schneckenburger, Maurer .
Sophie , V, : Peter Lachenmcier, Taglöhner ,
Albert , V, : Johann Frey , Bierbrauer ,

14, April ,
Friedrich Wilhelm Kurt , V, : Max Völker , Kellner.
Fritz Georg , V, : Friedrich Karrer , Fabrikant ,

15, April ,
Johanna Lina , B, : Leopold Kappler . Reisender,
Eugenie Frieda , V . : Peter Fischer , Friseur ,
Willy. B, : Lorenz Wild . Schlosser.

16 , April ,
Willy Franz , V, : Joseph Schalk, Asphalteur .

EheanfgeVote .
11 , April .

Jakob Konanz von Breiten , Blechner hier, mit Magdalena
König von Selz .

Jakob Fätzer von Rinklingen . Blechner hier, mit Marie Simon
Witwe von Michelbach ,

Kurt Huschke , Ingenieur in Görlitz, mit Mazda Heft in
Breslau .

14. April .
Bernhard Hauer von Daxlanden , Oberpostschaffner hier , mit

Maria Kinkel von Altenheim.
August Mozer, Schlaffer hier, mit Karoline Sieber von Rüp¬

purr .
Karl Kurr , Kaufmann hier, mit Frieda Goll von Zaisenhausen.
Hermann Bürgelin von Villingen , Regierungsbaumeistrr in

Donaueschingen, mit Mathilde Zimmermann von Lahr .
Rochus Reiser von Zeuthern , Fabrikarbeiter allda , mit Thekla

Reiser von Zeuthern .
16 , April .

Karl Würz von Obergimpern , Postbote hier, mir Margaretha
Gabel von Obergimpern ,

Friedrich Wurster von Mergentheim , Werkführer hier, mit
Pauline Wunsch von Bermersbach.

Moritz Neumann von Geroldshausen , Kaufmann hier , mit
Clotilde Billigheimer von hier,

Philipp Becker von Unter -Sensbach , Gärtner in Darmstadt , mit
Lydia Schmid von Gernsbach .

Jakob Schmidt von Münzcsheim , Former hier , mit Barbara
Kopp von Gölshausen .

Hermann Krüger , Kaufmann hier, mit Friederike, Mayer von
hier,

Gustav Herlan von Welschneureuth, Kutscher hier, mit Barbara
Lichtner von Zuzenhausen,

Eheschließungen .
14. April .

Otto Baureithel von Ettlingen , Kaufmann allda , mit Karoline
Eher,von hier.

Josef Bürklin von Heidelberg, Obergeometer hier, mit Anna
Schmitt von hier.

Ernst Schleifer von Gutach, Zahntechniker hier, mit Anna Kiefer
von Eschelbach.

16, April ,
Xaver Haller von Oberweier , Zuschneider hier , mit Clara Ber¬

ner von Stuttgart .
Otto Graf von Sigmaringen , Maschinenarbeiter hier , mit

Theresia Brauer von hier,
Leonhard Gailfuß von Steinmauern , Sergeant hier, mit Maria

Seutter von Wain,
Hermann Manz von hier, Postassistent in Mannheim , mit

Adele Maliern von Linden,
Karl Wolf von Beiertheim , Maschinentechniker hier, mit Elisa¬

beth Weber Witwe von Groß -Umstadt,
Florian Bath von Tauberbischofsheim, Wagenwärtergehilfe

hier , mit Friederike Großmann von Feldrennach,
18. April .

Leopold Böder, Schlosser hier, mit Anna Schleihauf von Ep-
pingen,

Franz Böder, Schlosser hier, mit Maria Lauck von Linx.
Johann Schumacher von Duisburg , Pfarrer in Altenessen , mit

Mathilde Fleischhauer von hier.
Jakob Hüffler von Gebiveiler, Schreiner hier, mit Karoline

Heinzmann von Zaisenhausen,
Adolf Herrmann , Graveur hier, mit Philippine Huber von

Ittersbach .
Albert Seih von Liedolsheim, Schlosser hier , mit Karoline

Daub von hier,
Andreas Orth von Maikammer , Blechner hier , mit Helena

Wallich von Mittelbexbach,
Christian Schmoll von hier, Bauführer in Pforzheim , mit

Karoline Weiß von hier.
Karl Jngenthron von Wörth , Bahnarbeiter hier, mit Sofia

Wörner von Hilpertsau .
Karl Litsch von Ottersweier , Schlosser hier, mit Theresia Wurst¬

horn von St . Georgen.
Johannes Heitlinger von Tiefenbach, Schmied hier, mit Fran¬

ziska Vogel von Neibsheim,
Franz Becht von Schielberg, Postbote hier , mit Mina Dihlmann

von Vaihingen .
Wilhelm Leyerle, Fuhrunternehmer hier, mit Fuliana Busch

von Am
Karl Gerlinger von Bühl , Zementeur hier, mit Anna Wagner

von Chemnitz .
Friedrich Junghans von Pforzheim , Schneider hier, mit Hulda

Loose von Kallies ,
Emil Wald von Stollhofen , Wagenwärtergehilfe hier , mit Ka-

rolina Seiler von Sinzheim ,
Paul Kobold von Eppingen , Schuhmachermeisier hier , mit Eli¬

sabetha Hinkel von Eppingen,
Karl Behring von Crivitz . Maler hier, mit Wilhelmine Starke

von Brake,
Todesfälle.

10 , April ,
Emma , V, : Gottlieb Schaible, Modellschreiner, 8 M , 20 T .
Elisabeth Ohr , lediges Dienstmädchen, 20 I ,

11 , April ,
Gretchen, V, : Friedrich Ammes, Bäckermeister, 9 M , 2 T.
Karl Metzger , Ehemann , Kanzleirat a , D „ 73 I ,
Leopold Steinbach , lediger Ministerialexpeditor a . D„ 83 I .
Wilhelm Holstein, Ehemann , Wirt , 55 I ,

12, April ,
Wilhelmine, Witwe von Hermann Greiner , Kanzleidiener , 79 I .
Franz Fuchs, Ehemann , Wirt , 53 I ,
Frieda , V, : st Friedrich Winterle , Steuergehilfe , 17 I ,
Anna , V, : Josef Warthmann , Schneidermeister, 5 M , 4 T .

13, April ,
Otto , V . : Andreas Schute, Schreiner , 1 I , 5 M , 28 T ,

14, April ,
Karl Zippercr , Ehemann , Bierbrauer , 52 I ,
Ernst , V, : Erpst Reiber, Bierbrauer , 1 I . 1 M , 17 T .
Luise Groß , ledige Privatiere , 47 I ,

15 , April ,
Wilhelm Stcinel , Witwer , Kaufmann , 65 I ,
Rosa. V, : Eduard Essig , Metallschleifer, 7 M , 15 T ,
Karl . B, : Josef Steinlc . Glaser , 10 M , 28 T .
Philipp , V, : Philipp Silbernagel , Schlosser, 1 I , 6 M , 22 T.

16, April ,
Martin Hauswirth , Witwer , Kassendiener a . D -, 81 I .
Hugo, V, : Ludwig Schuhmacher, Taglöhner , 2 I .
Mathilde , V . : Anton Wipfler , Werkmeister, 1 I , 3 M . 11 T.

17 , April .
Josef , V, : Michael Bernhard , Zahntechniker, 7 M , 3 T ,
Rosa, V, : Friedrich Schüle, Zimmcrmann , 5 M . 5 T ,

Jeranstalkrnge» der nächsten Mache.
Sonnrag , 19, April , nachmittags 4 Uhr : Militärkonzert

der Kapelle des 1 , Badischen Feldarrillerie -Regiments unter
Musikdirektor H , Liese in der Festhalle,

Sonntag , den 19, bis 20 April : Schäferhund - Ausstel¬
lung in der städtischen Ausstellungshalle ( Stadtgarten¬
theater ) . Das Preishüten findet Sonntag nachmittag 4 Uhr
auf dem Anwesen Rüppurrerstraße 1 statt ,

Mittwoch, 22 . April , abends 8 Uhr : In strumentalver¬
ein , Musikalische Abendunterhaltung in de«
Eintracht .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe . — Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung von Jultus . Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
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